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Kurze Besinnung über die Bedeutung der

Sprache für den Glauben

Us IG

Erica Branner, Präsidentin der

Ref. Gehörlosengemeinde des

Kantons Zürich

Wir wissen, dass uns die

Bibel viele Geschichten
erzählen kann. Aber die Bibel
hat uns viel mehr zu sagen,
als wir meinen. Kürzlich
konnte ich mir wieder einmal

überlegen, wie bedeutsam die

Sprache der Bibel und der

Religion ist. Dazu möchte ich
ein Beispiel erzählen:

Die Bibel von Wales kann
uns Gehörlosen dazu etwas

sagen
Wales bildet zusammen mit

England, Schottland und Nordirland

das Land Grossbritannien

und liegt an der Westküste.

Die Einwohner von Wales

sprechen walisisch. Das ist eine

keltische Sprache, verwandt

mit der Sprache der Schotten

und der Iren. Eine sehr alte

Sprache.
Ähnlich wie das Rätoromanisch

in der Schweiz kann sich

die walisische Sprache schlecht

durchsetzen. Warum? Es gibt
zwei Hauptgründe: Einerseits

war das Volk von Wales arm.
Viele hatten wenig Geld; viele

waren im Bergbau, in den

Schieferbergen tätig und hatten

auch wenig Bildung. Ohne

Bildung ist es schwierig, eine

Sprache zu pflegen. Andererseits

wurde Wales in seiner

Vergangenheit oft von fremden

Völkern erobert. Zuletzt von
den Engländern. Damals wurde
die walisische Sprache
unterdrückt, in der Meinung, das

Volk könne so besser integriert
werden.

Bischof William Morgan
In einem kleinen Dorf im

Norden von Wales liegt das

Geburtshaus des Bischofs William

Morgan. Er starb ganz
bescheiden, obwohl er ein

hoher Mann in der Kirche
geworden war. Aber die Waliser

erinnern sich gut an ihn, da er
die Bibel in ihre Muttersprache
übersetzte. Das klingt heute

selbstverständlich; damals war
es ein Ereignis. Ohne Bischof

Morgans Bibel wäre es undenkbar,

dass bis heute noch walisisch

gesprochen wird.

Wie kam es zür Bibel-
Übersetzung?

Bereits Mitte des 16.

Jahrhunderts verlangte die damali¬

ge Königin Elisabeth I., dass

die Bibel auch in die walisische

Sprache übersetzt wird. Sie

fand es wichtig, das Volk nicht
in noch tieferer Unwissenheit

zu belassen. Und deshalb machte

sich William Morgan - der

damals noch Pfarrer war - an

die Arbeit.
Nach einigen Jahren, im

Jahre 1588, erschien die ins

Walisische übersetzte Bibel.
Pfarrer Morgan fand: Wenn die

Religion nicht in der Muttersprache

unterrichtet wird, kann
kein Glauben daraus entstehen.

Was bedeutet das für die

Gehörlosengemeinde?

Wir Gehörlosen wissen, dass

sich diese kleine Geschichte

auch auf uns übertragen lässt.

Für uns ist eine gehörlosengerechte

Sprache wichtig.
Religion und Glauben können

wir nur dann verstehen,

wenn sie in einer Form präsentiert

werden, die wir auch
verstehen können. Deshalb ist es

für uns wichtig, dass wir eine

Gemeinde bilden können, die in
unserer Sprache Gottesdienst

feiert.
So finden wir den Weg, uns

mit Gott verbunden zu fühlen.
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